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An der renommierten Zuchtviehaus-
stellung Swiss’expo Mitte Januar in 

Lausanne hat eine Gruppe Biozüchter 
ein «Biodörfchen» errichtet. Damit nahm 
der Biolandbau erstmals an dieser Gross-
veranstaltung teil. Die neun ausgestellten
Biokühe unterschieden sich in ihrem 
Outfit zwar ein wenig von den übrigen 
ausgestellten Zuchttieren, erfüllten je-
doch die Zuchtziele des Biolandbaus.

Die meisten der ausgestellten Bio-
kühe kamen aus dem Kanton Waadt, ei-
nige aus der Ostschweiz und aus dem 
Simmental. Die Kühe, die teils aus dem 
Berggebiet, teils aus dem Flachland auf-
geführt wurden, hatten gemeinsam, dass 
sie den Standortbedingungen ihrer Her-
kunftsbetriebe angepasst waren. 

 P R O D U K T I O N

Erstmals Biokühe
an der Swiss’expo
Dieses Jahr nahm der Biolandbau zum ersten Mal an der Swiss’expo in Lausanne teil, dem wohl wich-
tigsten Stelldichein der Schweizer Viehzucht. Den Biozüchtern gelang es, dem interessierten Umfeld 
die Schwerpunkte der Viehzucht auf Biohöfen näherzubringen.

Die Züchter wählten die aufgeführ-
ten Tiere nach den folgenden Kriterien 
aus: hohe Lebensleistung, geringe Zell-
zahlen in der Milch, solides Fundament, 
guter Charakter. Das «Biodörfchen» fiel 
durch einen vielfältigen Rassenmix auf: 
vier Montbéliardes, eine Hollstein-Friesi-
an, eine Brown Swiss, eine Simmentaler 
und zwei Swiss Fleckvieh. Drei der neun 
Kühe trugen Hörner. 

Nachmittags wurden die Kühe je-
weils in einem kleinen Ring vorgeführt 
und von Anet Spengler, FiBL-Viehzucht-
spezialistin, oder Christian Bovigny,
Bioberater bei Proconseil, vorgestellt und 
kommentiert. Zur grössten Freude all je-
ner, die davon überzeugt sind, dass die 
Natur nicht unbedingt mit Methoden 

Zinia mit Züchter und Besitzer Andreas
Wüthrich aus Puidoux VD. 
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wie Embryotransfer oder Spermasexing 
angeschoben werden muss, damit etwas 
Schlaues herauskommt (wie einige mei-
nen).

Die Biozüchter waren mit ihrem ers-
ten Auftritt an dieser wichtigen Ausstel-
lung zufrieden. Michel Chaubert aus Pui-
doux VD möchte diesen Auftritt in den 
kommenden Jahren wiederholen, denn 
das sei für die Biobauern sehr wertvoll: 
«Das ist eine sehr gute Art zu zeigen, was 
im Biolandbau getan wird, ohne sektiere-
risch zu sein.» Olivier Béday aus Montri-
cher VD hat konventionelle Kollegen ge-

troffen, die sich für die Überlegungen, 
die hinter den Biozuchtzielen stecken, 
sehr interessiert haben. Cédric Cheze-
aux aus Juriens VD hätte sich einen wei-
tergehenden Austausch zwischen biolo-
gischen und nichtbiologischen Züchtern 
zur standortangepassten Viehzucht ge-
wünscht.

Swiss’expo ist einer der grossen jähr-
lichen Treffpunkte der Schweizer Land-
wirtschaft. Diese Messe öffnet ihre Tore 
jeweils während vier Tagen und bietet 
den Viehzüchtern eine prominente Platt-
form, um ihre besten Kühe zu zeigen. 
Ausserdem präsentieren zahlreiche An-
bieter landwirtschaftliche Hilfsstoffe und 
Gerätschaften. Ebenfalls vertreten ist je-

weils ein viel beachteter Bereich, in dem 
Landesprodukte und Spezialitäten aus 
der Region schmackhaft gemacht wer-
den, denn die Ausstellung wird nicht nur 
von Landwirtinnen und Landwirten be-
sucht, sondern auch von einem allgemei-
nen Publikum. So bummeln am Sonntag 
zahlreiche Familien mit ihren Kindern 
durch die Anlage, um Tiere zu erleben. 
Und Landwirte, die selber keine Kühe 
mehr haben, bewundern diejenigen ihrer 
Kollegen. Möglich, dass Swiss’expo auch 
für die Biozüchterinnen und Biozüchter 
zu einer wichtigen Messe wird, um die 
Besonderheiten ihrer standortgerechten 
Zucht bekannt zu machen.

Maurice Clerc, FiBL

Die Biokühe an der Swiss’expo im Ring.

Biozüchter Michel Chaubert aus Puidoux VD und Moderatorin Anet Spengler vom FiBL.

Graziella, gezüchtet von Hans Peter 
Imobersteg aus Zweisimmen BE,
vorgeführt von seiner Mitarbeiterin.
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